
RATHAUSKORRESPONDENZ
375Herausgeberundverantw .Redakteur:

Karl Honay
Wien,amSamstag,den29 .Oktober1927(ZweiteAusgabe)

StrassenbahnfahrpreiszuAllerheiligen.AmDienstag,den1 .November
wirdaufdenstädtischenStrassenbahnenundaufderWienerelektrischen
StadtbahnderSonntagsfahrpreiseingehoben.ExhabendaherandiesemTa¬
gedieFrühfahrscheine,Hin -undRückfahrscheine ,Wochenkarten,Arbeitslo-¬
senfahrscheine,FürsorgefahrscheineundSchüleranweisungenkeineGiltig-¬

keit .

HerbstwaldlaufderSportgruppederWienergewerblichenFortbildungs-¬
schulen .MorgenbringtdieSportgruppederWienergewerblichenFort-¬
bildungsschulendenHerbstwaldlaufder WienerFortbildungsschulenin
MaurerWaldezurDurchführung.DieTeilnehmerundTeilnehmerinnentreffer
sich um ' 30Uhrfrühbei derEndstationderStrassenbahnlinie60in
Mauer .Der Ablauf erfolgt umneun Uhr bei der Restauration Schiesstätte .
DieStreckeist gegen2000meterlang .ImAnschlussandenWaldlauf
findenauf demMaurerSportplatzFuss -undHandballspiele ,Scherzkämpfe
undeinBewerbimSechzigmeterlaufstatt .DieWettbewerbesindoffen
füralleFortbildungsschülerundSchülerinnen.DieSiegererhaltenEhren-¬

zeichen .

EineneueTuberkulosefürsorgestellederG,meindeWien.Dergemeinderät-¬
liche Ausschussfür Wohlfahrtswesenhat die Errichtung einerTuberkulo¬

sefürsorgestellein Fünfhausin der Sorbaitgassebeschlossen .Esist
diesdiezehnteTuberkulosefürsorgestelle,diederBekämpfungderTu-¬
berkulosedienenwird .DerBesuchder städtischenTuberkulosefürsorge -¬
stellenstehtjedemHilfesuchendenfrei .FürdieUnterbringungauf
HeilplätzenderG,meindeWienist die vorherigeUntersuchungineiner

einebedingteVorausset¬städtischenTuberkulosefürsorgestellt
zung.DieZuweisungindieHeilstättenselbsterfolgtdurchdieZentral-¬
aufnahmestellefür KurbedürftigederG,meindeWien .AufdieseWeisefan-¬
denimJahr 1926nicht wenigerals 3089Krankein deneigenenHeilstät -¬
tenderGemeindeoderaufvertraglichgesichertenBetteninanderen
AnstaltenAufnahme.

StipendienderGemeindeWien .ImStudienjahre1927/28werdenfürStuden
tenundStudentinnenderLehrerbildungskurseamPädagogischenInstitut
der Stadt Wienfünfzig vonder GemeindeWienerrichteteStipendien
vonje 35Schillingmonatlichnachdenhiefürbestehendenallgemeinen
Vorschriften verliehen .Für die Stipendien kommennur UnbemittelteAb¬
solventenundAbsolventinmnderMittelschulenundderLehrerbildungs-¬
anstalten in Betracht ,Ausnahmsweisekönnenauch Erwachsenebiszum
25 .Lebensjaht ,die eineeinerMittelschulegleichwertigeBildungnach
weisenkönnen ,berücksichtigtwerden .DieStipendienwerdenjeweilsauf
einJahrverliehen,könnenjedochinderRegelbiszurVollendungder

wiederverliehenwerden,fallsnichtbesondereGründedageger
Studiensprechen.UntersonstgleichenBedingungenhabennachWienzustän-¬
digeBewerberdenVorsitz.DiemitderWürdigkeitsbestätigungderDi-¬
rektiondesPädagogischenInstitutesversehenenG,suche,diestempele
freisind ,sindbis5 .November1927beiderMagistratsabteilung8,
Wien . ,NeusRathausmit angeschlossenenDokumenteneinzubringen .
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DieFremdenstadtWienimJahre1928 ,InderSitzungdesWienerBeirates
Fremden¬

der verkehrskommission ,die heute unter demVorsitz desVizebürger - ¬

meistersEmmerlingundin AnwesenheitdesVorsitzendenderFremdenverkehrs
kommission,GeneraldirektorsMüller ,imGemeinderatssitzungssaalstatt -¬
fand ,entwickelteDirektorKronfelddiePlänefürdasnächsteJahr .Im
Zugeder Aktion"KongresstadtWien "ist auchfür das nächsteJahreine
grosseReihevonagungenangesetzt.DieVorbereitungenfürdiekommende
FrühjahrsmessesindimvollenGange.InsbesonderewirdauchandemZu-¬
standekommeneinerInternationalenHafenausstellunggearbeitet .Wardas
Jahr 1927das Beethovenjahr ,so wirddas näwhsteJahr das JahrSchuberts
sein .DieStadt WienwirdFranzSchubertdurcheine würdigeFeierehren ,
an derenZusammenstellungbereits gearbeitetwird .Abgesehenvondenre -¬
präsentativen Festlichkeiten amTodestageSchuberts ,werdennochweitere

Feiernveranstaltetwerden .DieFestwochen ,die sich nachder Änsichtal -¬
lermassgebendenKreiseglänzendbewährthaben,werdenzueinerständi-¬
genEinrichtunggemachtwerden .SiebeginnenimnächstenJahram3 .Juni
undbringenwiedereine Reihegrosser Veranstaltungenauf demGebietedes
Theaters ,derMusik ,derbildendenKunstunddesSports .Diedritteder
Festveranstaltungen,dasBundes-Sängerfest,dürftediegrössteAnzahl
vonFremdennachWienbringen ,die je gleichzeitigin unsererStadtge-¬
weilt haben .Eswirdein Besuchvon150 . 000Fremden ,darunterüber4ooo
aus Amerika ,erwartet .Die GemeindeWienhat für dieFestvorbereitungen

einDarlehenvoneineinhalbMillionenSchillinggewährt .Nachdemgros-¬
sen Erfolg der Ausstellung„ Wienund die Wiener "wird auch imnächsten
JahreineReihevonAusstellungengrossenStidesveranstaltetwerden .Im
MessepalastwirdeineAusstellung„MutterundKind "stattfinden ,fürdie
dasDresdenerHygienemuseumeineneueanatomisch-hygienischeGruppe
stellt .EinezweiteAusstellungSchubertundseineZeitwirddemBe

sucher das Bild Wiens im ersten Viertel des 19 .Jahrhunderts zeigen .End¬
lich wird eine Kochkunstausstellung im Messepalast veranstaltet werden ,

die in ihrem Mittelpunkt die Wiener Küche stellen wird .Eine grosse An¬

zahlvonKunstausstellungen,diezumTeilwiederwährendderFestwochen
geöffnet sein werden ,wird nicht nur heimische bildende Kunst ,sondern
auchdas WienerKunsthandwerkzur Geltungbringen .DirektorKronfeldleg -¬
te dannden Werbeplanfür das kommendeJahr dar ,der eine Külle vonaus- ¬

sichtsreichenAktionenumfasst .AnderHandeinesreichenstatistischen
Materials stellte der Referent WiensgegenwärtigeStellung alsFremden-¬

stadt dar ,in denMonatenJännerbis September1927wareninsgesamt
131 . 775Fremdein Wien ,gegenho9 ,245in der gleichen Zeit im Jahre1925

und 112 . 978im Jahre 1926 .Nahezudrei Viertel der in Wienabsteigenden
FremdensindAusländer .DerBesuchausdemAltauslandist gegenüberder
Friedanszeit ausserordentlich gestiegen .AusDeutschland kamenimJahre
1913 15 . 595Gäste nach Wien ,vor zwei Jahren 64 . 318und imvergangenen

Jahr77. 564.AuchimheurigenJahrist derZustromsichtlichangestiegen.
IndenMonatenJännerbisSeptember1925waren51. 982DeutscheinWien,
192664. 118undheuer74. 261.AuchdieZahlderWienbesuchendenAmeri-¬
kaner wird immer grösser .Währendim Jahre 1913 8212 Amerikaner in Wien

waren ,besuchtenin denersten neunMonatendieses Jahres 18 . 682die
DonaustadtWien .DerZustromvonEngländern ,SchweizernundGästenaus
Rumänienist ebenfalls gestiegen .Die durchschnittliche Zahl derUeber- ¬

nachtungen,ausderhervorgeht ,wielangesichderFremdein derRegel

aufzuhaltenpflegt ,betrugimJahre1926inSalzburg. 8Nächte,inMün-¬
chenundKöln2 Nächte ,in Venedig . 5Nächte ,in Zürich . 6Nächte ,in
BerlinundFlorenz3 Nächte ,in Wienjedoch . 2Nächte .WenndasKontin-¬
gent an Ausländernfür die volkswirtschaftlichen Erfolge desFremdenver-¬

ist ,kehrsmassgebenddanngehörtWienheutebereitszudenerfolg-¬
reichstenStädten.ImganzenkamenimJahre1926351. 075Ausländernach
Wien,dassindungefährum80ProzentmehrAusländer,alsnachBerlin
kamen ,um125PROzentmehr ,als Zürichaufweist ,um480Prozent mehr ,als
PragBesucherhatte ,um114Prozentmehr ,als AusländernachRomkamen,
undschliesslich imganzenmehrAusländer ,als ganzEnglandzählte .Die

AuslandszifferfürParisist wohlhöheralsdiefürWien,dochergibt
der Vergleich mit anderen Weltstädten ,dass Wienbereits heutediejeni - ¬

ge Grosstadtist ,die imAuslandverkehran zweiterStelle inEurppa
steht .AndasReferatdesDårektorsKronfeldschlosssicheineregeDe¬
batte .Der Vertreter des Detaillistenverbandes ,Weinberger ,gabseiner

ZufriedenheitmitdemerspriesslichenErfolgAusdruck ,PräsidentWolf
der Hoteliervereinigungwiesdaraufhin ,dassWienunseinenFremdenver¬
kehrbereitsvonvielenWeltstädtenbeneidetwerde,fürdasGremiumder
KaufmannschaftüberbrachteVizepräsidentWittmanndenDankderWiener

KaufmannschaftfürdieerfolgreicheTätigkeitderFremdenverkehrs-¬
kommissionundschliesslichdankteOberinspektorRöllimNamenderDe
nau - Dampfschiffahrtsgesellschaft für die lebhafte Propaganda ,die die

Fremdenverkehrskommissionentwickelt .GeneraldirektorLehnerbetontedie
SteigerungderEinkünfteausdemFremdenverkehr ,dienahezudieHöhe,
wiesie dieSchweizaufweist ,erreichthaben .Dannsprachennochfür

denGewerbegenossenschaftsverbandPräsidentKeller undweitersSchulrat
Jaksch ,der auf die Bedeutungdes Bundes- Sängerfesteshinwies ,worauf

DirektorKronfeldeineweitgehendeBerücksichtigungallervorgebrach¬
ten Anregungenversprach .VizebürgermeisterEmmerlingdankteschliess-¬
lichderFremdenverkehrskommissionfürihreerfolgreicheArbeitundsag
te zu ,dassdie GemeindeWienimnächstenJahrezu einer Erhöhungder
für die Fremdenverkehrspropagandabereitzustellenden Mittel bereit sei ,

da die Gemeindedarin eine überaus wichtige Aufgabeerblicke .

VerkehrsregelungaufdemDeutschmeisgerplatzimerstenBezirk.Aufdem
DeutschmeisterplatzinderInnerenStadtwurdeschonvoreinigenMona-¬
ten der Verkehr geregelt .Die diesbezüglichen Vorschriften wurdenbis

heuteprovisorischgehandhabtundhabensichbestensbewährt.DerWiener
Magistrathatnunam18Oktoberd .J .eineKundmachungerlassen ,dieden
VerkehramDeutschmeisterplatzendgültigregelt .DieKundmachungver-¬
ordnet ,dassdieFahrbahndesDeutschmeisterplatzesvordenHäusern
Nr. 3undhnurinderRichtungvonderRingstrassezurMariaTheresien-¬
strasse befahrenwerdendarf ,weiters ,dass wartendeFahrzeugeindie -¬

ser Fahrbahnnurin einerReiheentlangdesDeutschmeisterdenkmalesund
in der Maria Theresienstrasse und wartende Schwerfuhrwerke undLast - ¬

kraftwagenausschliesslichnurinderMariaTheresienstrasseAufstel-¬
lungnehmendürfen.

ßitzungderBezirksvertretungMargareten.DieBezirksvertretungMarga-
reten hält Montag ,den7 .November ,um5 Uhrnachmittagseineöffentli -¬

cheSitzungab.
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